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Die Kämpfe bei Vadeni
Kriegsämter für land wirtſchaft

liche Produktionsförderung
Man ſchreibt uns z
Das preußiſche Staatsminiſterium hat am 2 Januar

einen Beſchluß gefaßt der nichts mehr und nichts weniger
bedeute als eine vollſtändige Neuorientierung unſerer
Kriegswirtſchaft Aus der Erkenntnis der Notwendigkeit
eines engen und verſtändnisvollen Zuſammenarbeitens zwi
ſchen den Militär und Zivilbehörden auf dem Gebiete der
Volksernährung h at danach das Staatsminiſterium die Er
richtung beſonderer Kriegswirtſchaftsämter
beſchloſſen die an die bereits beſtehenden Provinzialbehör
den angegliedert die Stellvertretenden Generalkommandos
und das Kriegsamt in den Stand ſetzen ſollen die in ihren
Veſchäftsbereich fallenen Aufgaben gemeint ſind offenbar
die Aufgaben der Volksernährung zu erfüllen

Dem darin liegenden höchſt merkwürdigen Zugeſtänd
nis daß die Stellvertretenden Generalkommandos und das
Kriegsamt dieſen Teil ihrer Aufgaben bis dahin nicht zu er
füllen vermocht folgten dann in der Veröffentlichung Einzel
heiten über die Einrichtung und die Zuſtändigkeit der neuen
Kriegswirtſchaftsämter Danach foll für jede Provinz
ein Kriegswirtſchaftsamt gebildet werden deſſen
Vorſitz ein vom Kriegsamt ernannter Offizier mit landwirt
ſchaftlichen Sachverſtändnis führen ſoll Mitglieder des
Kriegewirtſchaftsamts ſollen außerdem zwei vom Oberprä
ſidenten ernannte höhere Verwaltungsbeamte je ein Ver
treter der Eiſenbahndirektion ſechs von der Landwirtſchafts
kammer zu benennende Landwirte und ein vom Kommandie
renden General ernannter Veterinär ſein Für jeden Kreis
wird außerdem eine Kriegswirtſchaftsſtelle gebildet mit dem
Landrat als Vorſitzenden und vier bis acht durch den Ober

en nach Anhörung der Landwirtſchaftskammer er
Das Kriegswirtſchaftsamt hat die

Aufgabe innerhalb der Provinz die landwirtſchaftliche Pro
duktisn zu unterſtützen und zu fördern dürch Beſchaffung und
nötigenfalls militäriſche Zurückſtellung von Betriebsleitern
und Arbeitern durch Beſchaffung von Arbeitspferden Ma
ſchinen und Betriebsmitteln Kohlen Benzol uſw ſowie
durch Fürſorge für die reſtloſe Beſtellung der Felder und für
die Einbringung der Ernte Bei der Erfaſſung und Ver
teilung der land wirtſchaftlichen Produktion wirkt das Kriegs
wirtſchaftsamt nicht mit Die Aufgabe der Kriegswirt
ſchaftsſtelle iſt für den Bezirk des Kreiſes die gleiche wie die
des Kriegswirtſchaftsamts für den Bezirk der Provinz

So weit die Veröffentlichung Dreierlei Fragen ſind es
die die Ankündigung der neuen Einrichtung unbeant
wortet läßt Zwar wird nachdrücklich betont daß die neuen

Kriegswirtſchaftsämter und dementſprechend auch die für
die einzelnen Kreiſe zu ſchaffenden Kriegswirtſchaftsſtellen
nur die Förderung der landwirtſchaftlichen Erzeugung
nicht auch ihre Erfaſſung zum Ziel haben Aber die Pro
duktionsförderung hatte bis dahin auch der Präſident des
Kriegsernährungsamtes wiederholt u a auch von der Tri
büne des Parlaments herab als ſeines Amtes und zwar als
eine von ihm mit größter Aufmerkſamkeit verfolgte Aufgabe
bezeichnet Handelt es ſich bei der neuen Einrichtung um
eine Ausſchaltung um eine Bankrotterklärung oder auch nur
um eine capitis diminutio eine Beſchränkung des Wirkungs
kreiſes des Kriegsernährungsamtes Bei einigem Opti
mismus könnte man ja noch die Hoffnung hegen daß die Auf
gaben der neuen Aemter mit der fortſchreitenden Jahreszeit
noch einige Erweiterung erfahren könnten daß von der För
derung der land wirtſchaftlichen Erzeugung nur einſtweilen
und nur deshalb in dieſem Augenblick ausſchließlich die
Rede iſt weil wir am Beginn einer neuen Beſtellungsperirde
ſtehen und die Beſchaffung von Mitteln und Kräften die
nächſte Sorge ſein muß daß aber mit dem Fortſchreiten
der land wirtſchaftlichen Arbeiten die neue Organiſation und
die militäriſche Einmiſchung ſich auch der Schätzung und Ver
wertung der Frucht annehmen werde Aber auch bei einer
ſolchen Ausdehnung der neuen Organiſation die wir an und
für ſich für erwünſcht halten würde tatſächlich das Kriegs
ernährungsamt in der Luft ſchweben Es könnte nicht mehr
wie bisher einen Wirtſchafts ſondern nur noch einen Ver
teilungsplan und auch dieſen nur mit Hilfe der neuen Aem
ter aufſtellen die ja künftig allein in der Lage ſein werden
den Stand und das vorausſichtliche Ergebnis der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung zu überſehen

Jm übrigen ſind und damit kammen wir zur zweiten
Frage einſtweilen wenigſtens die Beſtimmungen über denEinfuüh der Kommandierenden Generale und des Kriegs

amts auf die neue Ocrganiſation ſo wenig klar und über
ſichtlich daß auch bei denen die eine ſtärkere oder ſogar aus
ſchließliche Jngerenz der Militärbehörde auf die Förderung
und Verteilung der landwirtſchaftlichen Erzeugung wünſchen die Erwartungen vermutlich ſehr bald et
werden müſſen Die Mitglieder der Kriegswirtſchaftsämter
wie der Kriegswirtſchaftsſtellen werden von den Oberpräſi

denten ernannt den Landwirſchaftskammern iſt
in überaus weitgehendes Mitwirkungs
und Varſchlagsrecht zugeſtanden und die unter

Letzte Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 17 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Bei Vadeni wurden vorgeſchobene osmaniſche Sicherungen
vor überlegenen feindlichen Kräften auf die Hauptſicherungs
linie zurückgenommen Ein feindlicher Angriff auf unſere
Stellungen etwa 2 Kilometer weſtlich von Vadeni kam durch
unſer Sperrfeuer zum Stehen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Zwiſchen dem Caſinu und Suſita Tale gingen die Ruſſen

und Rumänen mit ſtarken Kräften zum Angriffe über Es
gelang dem Feinde ſich auf einer Höhe feſtzuſetzen während
er auf den übrigen Frontteilen reſtlos abgewieſen wurde

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Bei den k u k Truppen keine Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſt Hochfläche und im Wippach Tale lebte die

Artillerietätigkeit wieder auf
Südöſtlicher Kriegsſchauplag,

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Verlin 17 Janngre abends Amtlich Außer
lebhafterer Gefechtstätigkeit bei Beaumont ſind von der
Weſtfront keine beſonderen Ereigniſſe zu melden S

Jnm OHſten blieb die Artillerietätigkeit ſüdlich Smorgon
rege Angriffe ſind bisher nicht erfolgt

Nur noch einige Monate Krieg
E K Lugano 17 Januar Die italieniſche Preſſe ſtellt

trotz der unmöglichen Friedensbedingungen der Entente die
Erörterung der Friedensmöglichkeiten auch weiterhin in den
Vordergrund ihrer Betrachtungen Nach Meldungen ita
lieniſcher Blätter die auf die Vermittlertätigkeit des Präſi
denten Wilſon noch immer große Erwartungen ſetzen ſoll
dieſer erklärt haben daß der Krieg ſich nur noch einige
Monate hinziehen werde

Jtalieniſche Kritik des Saloniki
Unternehmens

E K Lugano 17 Januar Der italieniſche Militär
kritiker General Cerſi kritiſiert in einem von der Zenſur
ſtark zurecht e Artikel im Avanti auf das heftigſte
das mazedoniſche Problem und die Saloniki Expedition die
urſprünglich als Defenſioſtellung gedacht waren und es nach
ſeiner Anſicht auch hätten bleiben ſollen General Cerſi
empfiehlt dem Kriegsrat der Entente Valona und Saloniki
als Defenſivſtützpunkte beizubehalten alles übrige Gebiet in
Mazedonien aber zu räumen

Bratianu über die Kriegspolitik
der Rumänen

Eine Rechtfertigungsrede Bratiganus
c B Stockholm 17 Januar Jm rumäniſchen Par

lament verſuchte Bratianu in einer großen Rede ſeine
Kriegspolitik zu rechtfertigen Das Koalitionsminiſterium
ſo ſagte er habe die Aufgabe ſeine Verantwortung zu er
leichtern Unſere Armee iſt vor dem verzweifelt kämpfenden
Feinde zuſammengebrochen Er war beſſer bewaff
net als unſere ſämtlichen Verbündeten Da
rin beruht Deutſchlands Ueberlegenheit Die Verbündeten
gaben mir vor dem Eingreifen die Juſage daß der deutſche
Vorſprung jetzt eingeholt ſei Dieſe Zuſage ſtellte ſich als
falſch heraus Trotzdem beſchloß die rumäniſche Regierung
den Verträgen nicht untren zu werden Wir folgten Oeſter
reich ſolange es ein Element des Friedens und des Gleich
gewichts war 1913 ſagte ich bereits dem öſterreichiſchen Ge
ſandten daß der Bundesvertrag nicht erfüllt werden könnte
weil er nicht mehr unſeren nationalen Jntereſſen entſpräche
Später habe ich erklärt ſowohl in Berlin als auch in Wien
der ſerbiſche Krieg bedeute den Krieg für ganz Euwopa
Oeſterreich wäre ein vernichtendes Element geworden Wenn
auch Rumänien eine Niederlage erlitten habe bedauere er
doch nicht die Teilnahme am Kriege Rumänien würde für

eine gerechte Sache ſterben Die heutige Generation leidet
für lle vergangeneg Aber ſelbſt wenn wir nicht an den
Sieg glaubten mußten wir dennoch in den Keieg ziehen Es
war unſere moraliſche Pflicht Müßten zukünftig alle Ru
mänen in ver Welt umherirren und würde unſer Land ein
einziger Schutthaufen werden der Krieg war wotwendig

Letzte 222 ſiehe auch Seite 4

dem Vorſitz des Landrats ausſchließlich aus land
wirtſchaftlichen Mitgliedern zuſammengeſetzten
Kriegswirſchaftsſtellen vollends ſcheinen dem mi
litäriſchen Einfluß vollends entzogen zu ſein Trifft das zu
dann muß man wieder die Frage aufwerfen warum über
haupt die neue Organiſation geſchaffen wurde nachdem doch
beim Kriegsamt ſchon jetzt eine beſondere Abteilung für
Volksernährung und beim Chef des techniſchen Stabes eine
beſondere Gruppe für Landwirtſchaft beſtanden hat

Die dritte Frage endlich iſt die ob und aus welchen
Gründen die neue Organiſation anſcheinend auf Preußen
beſchränkt bleiben ſoll Solange das der Fall iſt wird im
Zuſammenhang mit den von uns bereits angedeuteten Ein
wänden der Eindruck geweckt und geſtärkt werden daß es ſich
um eine rein agrariſche Maßnahme handelt Dafür ſprich
ja auch daß unter Ausſchaltung des Kriegsernährungs
amtes des Bundesrats und des Reichstags hier plötzlich
das preußiſche Staatsminiſterium in die Arena tritt dafür
ſpricht die höchſt merkwürdige wenn man ſo ſagen darf
Schüchternheit mit der die neue Maßnahme in die

Oeffentlichkeit gebracht worden iſt dafür ſpricht weiter die
ſchon erwähnte Zuſammenſetzung der Kriegswirtſchaftsämter
und der Kriegswirtſchaftsſtellen dafür ſpricht endlich auch
in der Veröffentlichung ſelbſt die auffällige Betonung der
Grenzen die den neuen Kriegswirtſchaftsämtern gezogen
ſein ſollen nur um die Förderung der landwirtſchaftlichen
Produktion und die militäriſche Zurückſtellung von land
wirtſchaftlichen Beamten und Arbeitern und um die Be
ſchaffung von Betriebsmitteln bei Leibe um nichts mehr
werden ſie ſich zu kümmern haben

Die Förderung der land wirtſchaftlichen Erzeugung liegt
auch uns lebhaft am Herzen Auch wir halten ſie gerade in
dieſem Augenblick für die allernächſte und allerdringlichſte
Aufgabe der Geſamtheit Das hindert uns nicht zu wün
ſchen daß über die Art den Umfang die Aufgaben und die
Tendenz der neuen Einrichtung recht bald etwas mehr be
kannt gegeben werde und daß wenn nicht das preußiſche
Staatsminiſterium dann die Parlamente für eine tunlichſt
ſchnelle und allgemeine Aufklärung Sorge tragen möchten
Die Lebensmittelverſorgung des deutſchen Volkes iſt nach
gerade zu einer Tragödie geworden Die Ueberzeugung daß
die Knappheit der Lebensmittel auf den ſtädtiſchen Märkten
in keinem Verhältnis zu der tatſächlich vorhandenen Menge
ſteht dtß die Verteilurg zwiſchen den Städten und Jnduſtrie
bezirken einerſeits und dem flachen Lande andererſeits noch
immer ungleich und ungerecht iſt iſt nachgerade allgemein
Solchen Ueberzeugungen gegenüber wird man mit einer
noch ſo gut gemeinten Produktionsförderung allein nicht
auskommen An Organiſationen aber haben wir faſt in
demſelben Verhältnis Ueberfluß wie wir an Lebensmitteln
Mangel leiden Der jetzige Leiter des Kriegsamts General
leutnant Gröner war es der ſeinerzeit als er in das Kriegs
ernährungsamt berufen worden war über das Chaos der
Verordnungen und das Labyrinth von Bedenken klagte
Wir haben das Vertrauen zu ihm daß er der ſtarke Mann
ſein wird wenn es ſein muß auch gegenüber dem preußiſchen
Staatsminiſterium und daß er dafür ſorgen wird daß nicht
etwa nur in jenem Labyrinth neue Gänge angelegt werden

Die Bedenken ſind gerechtfertigt wenn nicht wie es nach
der von uns in der Dienstagnummer veröffentlichten Nach
richt ſcheint auch an eine Kontrolle der Produktion und
der Vorräte gedacht iſt die bei der Herabſetzung der Kartof
felraticnen und dem Verſiegen des Friſchgemüſes wohl ange
bracht iſt Die Beſchaffung der nötigen Vorräte für Frühjahr
und Frühſommer iſt zweifellos die dringendſte Aufgabe
ſo wichtig auch eine Erhöhung der Produktion für die nächſte
Ernte ſelbſtverſtändlich iſt

Wachſende Lebensmittelnot
in England

I U Amſterdam 17 Januar Die Lebensmittelnot in
England macht ſich immer mehr bemerkbar und iſt bereits ſo
geſtiegen daß den neutralen Schiffen ein tantum
Lebensmittel in England einzunehmen von der guesſchar
Regierung vorgeſchrieben wird Geſtern wurde durch die
Nahrungsmittel und Brennſtoffkommiſſion in Cardiff eine
Unterſuchung angeſtellt Sir Edward Nichols welcher mit
der Unterſuchung der Schiffe im Kanal von Briſtol
tragt iſt erklärte daß von einem norwegiſchen De
30 Tonnen geladen waren während zwei genügthätten Ein ſpaniſches ſoll 27 Schint eine Reiſe
von drei Tagen warden a Vor einigen en ſollen
von einem neutralen e 6000 Pfund Zucker an
enommen worden ſein trotzdem in England ſelbſt
angel herrſche Es wurde eine Reſolution ommen

de die Ernennung eines Lebhensmitteldiktoators
in jedem Hafen verlangte und worin weiter ge
wurde daß neutrale h ſich Liſten ihrer Vo
ſchaffen müßten und ſämtliche Vorräte 8
bei ihrem Auslaufen einnehmen inneche

rn ie engliſchen Behörden

r



n auf dem Markt
Vorgänge ſind in Engn Men S e nicht r worden Die Urſache

e ſich in Marytow e rtrgen war die Erehe S r über die auf dem Markte
Kartoffe preiſe Sie waren während der

e n im Steigen geweſen und haben nunmehr

eine au Höhe erreicht Die Laut tgewillt für gert er W nicht mehr als einen Schill

eine Mark pro
zahlen Die Bauern und n

Fede e lte Es entſtandter den Frauen ie ſich in Tätlichkeiten le

Die r J h Preisit verbundenein z Mgerein T zu ers hartW e emeren Klaſſen getroffen An
n echt um im Frühjahr t viel Land wie r

Der hat einen T Beſttzungen izuRorfolk dieſen Zweck hergegeben In der Herzog von Aber
cron will einen Teil ſeiner Blumengärten in Tyrone für die
Gemüſezucht ausnutzen

Frankreich

Hie kommenden Ereigniſſe an der franzöſiſchen
Front

L V Baſel 17 de Die nie n Mitarbeiter

er franzöſt Zeitun agenich mehr it die Kiän e zukümmern auch ziemlich tet aft um e Seigniſe tie

e e an der frangöſif n Front zu d erwarten ſind
Man kann jetzt in den Blättern leſen daß die hier und evon den Enhlnrern r Vorſtöße zwar nicht als Vo
läufer einer großen ffenſive aufzufaſſen ſeien ſondern dem

S entſpringen die Deutſchen auch während des Winters
n Atem zu halten um eine anderweitige Verwendung ihrerTenppen zu re Der militäriſche Mitarbeiter des
Matin macht ſeinerſeits das Publikum auf die Bedeutung

der fran Front aufmerkſam indem er in einer Reihe
von Artikeln die einzelnen Abſchnitte dieſer t und ihre
ſtrategiſchen Dispoſitionen ſchildert Das Paris
das in militäriſchen Kreiſen ſehr geleſen wird hat einen
ſehr geſchickten Reporter der mit dem Namen M Zutin
zeichnet und ſich jeden Erörterungen im Krieiniſterium zu den Tagesb n diktieren lä Die er

e mag macht wer W en en
n u en nOberbeſehlehatern ſo a das amm

über die Kriegsoperationen an der Front in Frankreich aus
gearbeitet worden ſei Wenn man daran erinnert daß
die Deutſchen im Februar vorigen Jahres die Offenſive gegen
Verdun e hätten um der von der Gegenſeite ge

planten O r u r t errn daß di Auierten Sir ear e wo einin Rumänien feſtge e Jg e dü n
ich diesmal S keinem untte r Front a Nord

ſee bis zur ne laſſen in vieſerWeiſe en ge fran erſe e eutet iſt
gibt der Mitarbeiter des ermutungAusdruck daß e 4 von Pukſher Seite ebenfalls ein

Erfolg an der r n Front geſucht wird daß aber derſranzdſiſche Nachri r e gut funktioniere und gegen e
Anſe Ueberraſchu außerdem ſeien eh unelnen Jet nes Front ſtark vefeſtigt
worden

Das alles ſieht ſo aus als J die in der Schweiz um
laufenden Gerüchte von ſtarken Truppenbewegungen hinterder ſüdlichen franzöſiſchen Swnt egrknget ges

Wechſel des franzößſlen Hauptquartiers

e B Karlsruhe 17 Jan Laut NReuer Zürneldet der Pariſer erichteres X reges Jnter
t des Corriere della rer

der nächſten deutſchen

Der Sohn des Großtaufmannes

Roman von Lola Stern

58 Fortſetzung Nachdruck verboten
noch nicht viel erreicht aberim An u n mich ſo ans hene t

ei demr Mule d ne t beſte ſe ſe geſegnet
Gert n Wirſt re uns zurückkehren

Wenn ich erreicht habe was ich erſtrebe
Friber nicht fragte ſie traurig Wann wird dasſein Gert Du ſiehſt 5 Ibſt wie wer es

zu erreichen Und wenn nun hreGert Soll ich ſo lange warten Mein 3 Pcheneß ver

gebu warten e dauern er aber erwird ja ſo lange ne ſelbſt ch t an ſeine z rte und er r te ſie hatten

keine len Kraft
Wenn ich jetzt umkehre erſcheine ich als Beſiegter

demütige ich mich
Wäre das ſo ſchlimm Gert enke esVatet zu dem du zurückkehrſt dem v eingeſtehſt i dein

habe

mich geirrti Sie ch n Lebe wohl Und komme mir baldAber ich irrte m nen Wie kann ich heute um bald a roher als digna Gertehren wo n fange ſtehe wo das ganze n on Mutterchen Und hre mir wie es
eben vor m3 ger e n bitten Er fragte nungen in Frau 7 immer wo die Mutterc i wo nd bewundert blieb m t 7 J e

n iſt er ränder r under a agte ſie Es wird nicht mehrhin a izi re koit n Frohſinn j lange dauern Die r rden heftiger von a
ielt einen Augen Tag werde rgeben müſſenkg e r ht b ren über ihn Gert Sie Weint r e die ſo viele eiſt ſo gut ine 9 Lqto n ſtarr e ne wen wegt u Laven

gibt er m fus daß 47 bith e e a einmal küßte Gert die weinende Mutter dann
von jhahereienwel nicht le en e eS ſtand ehe d geſagt

e einm en du eben ngen warſt Und dann
W n nd hen n ging den Weg zur Stadt zuruek vie kalte Luft tat
S nen ſie mit ihrer will nach Ende n Und ſeine nntn h ne Blute e hen

n el Schmerz e erUnd am ſte zu weinen Lartſes und un Sergeleid J

einer Seſenſtaht n e der Gr Amtliche Me leitung

a

Wiederholt Bereits im
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 17 Januar
Weſtlicher Kriegsſchaupigtz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

An mehreren Stellen der Front nahm der Artillerie ez an Heftigkeit zu Jm h wurde eine
v t Unternehmung durch unſere Batterien im Keime
erſt i

Erfolgreiche eigene Patrouillen Unternehmungen bei
Le Sars Gueudecourt und weſtlich Frenne brachten 27 Ge
fangene und ein Maſchinengewehr ein
Heeresgruppe des DHentſchen Kronprinzen

Nach wirkungsvoller Sprengung auf den Combres
Höhen drangen hannoverſche Jnfanteriſten und Pioniere
in die feindliche Stellung ein und kehrten nach Ueber
wältigung der Grabenbeſatzung mit mehreren Gefangenen in
die eigenen Linien zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heftigem Artilleriefeuer z nachmittags ruſſiſche

Angriffe 1277 unſere Stellungen ſüdlich Smorgon dieabgeſchlagen ſind Jn naler Front eingedrungener
e wurde zurückgeworfen Die Stellung iſt reſt
os in gilt rer Hand Zahlreiche tote Ruſſen bedecken

eld
end der Nacht wurden an mehreren Stellen

unſere Linien vorgehende Erkundungsabteilungen und
kommandos abgewieſen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jn den Oſtkarpathen holten Stoßtrupps deutſcher

e am Koman nördlich der Goldenen Biſtriz mehrere
en und ein Ma rer aus den feindlichen Gräben

wiſchen Caſinu und Sufſita Tal ſetzten Ruſſen
umänen ihre Angriffe gegen die ihnen in den letzten

entriſſenen Höhenſtellungen mit ſtarken Maſſen W
bittert fort Auf einer S elang es ihnen Fußan allen anderen Ste en ſind je unter gro

erluſten blutig abgewieſen
Heeresgruppe des Genezalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Sumpfniederung zwiſchen Vraila und Galatz

ind vorgeſchobene türki Poſtierungen bei Vadeni vor
erlegenen feindlichen Kräften e m auf die Hauptſicherungslinie Turüdgene nen

e AbteilungenGegen La Burteg vorgehende ru
wurden durch unſer Artilleriefeuer zum en gezwungen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

h Teile der geſtrigen

egen
agd

Trotzdem ungünſtige Witterungsverhüältniſſe die Flugtätig
im Monat Dezember erheblich einſchränkten gelang es

Fliegern und Flugabwehrformationen dem d erheba Verluſte zuzufügen

Wir verloren 17 Flugzeuge
Unſere Gegner büßten 66 66 Flugmaſchinen ein davon

m Luftkampf 48 durch T von der de 16 durch unfrei
willige Landung zwei Hiervon ſind in unſerem t 22 jen
ſeits der Linien erkennbar abgeſtürzt 44 See

ſee udendorffuſwe über r man in Vierverbandskreiſen ſare 7
aren iſt Der Kommandowechſel im fragen

habe inzw ſchen eine De Vereinfachung der

waltung ergeben die gute E e W precheliches Frichen dafür ſei der Wechſel des r
ege
in rä Prrpe

quärtiers das ſich nicht mehr in
ne ſo wie damals gie als Gert gegangen war Sie

war ja ſo allein in ihrem Weh in threr ehnſucht nach ihm

And es tat t ſich einmal wieder an ſeinem Herzen aus
weinen önnenEr reichelte er beruhigte ſie wie ein weinendes Kind

kniete vor ihr nieder und legte den Kopf in ihren
b

Weine nicht ſo Weine nicht ſo ſehr Es werden wieder
ſonnigere Zeiten kommen

nn ſie troſtlos iſt jetzt ſo dunkelDu biſt fern und rig wied erb
Es iſt furch

ein verklärtes Leiden no h geſehen Den r
anders geworden ſoit ſie krank iſt g pet Sonnta

urtlm
r u nicht r v Er mu m von dir zu

r im Zimmer ſchl Mutterchen ſagte et

rchtbar murmelr und ſie iſt ein Engel ag Geduld und Güte

ha 9ſtimmt Marias Krankheit auch tbar mit er ſt anz
undenlang ber i auch abends zuwe 3 w v Geſi

anz vergrämt wenn er von ihr kommt e hätte ihmbot ſehr liebenLe iſt au h gen ie es wagt mit
re t zwär nicht darauf ein aber er wehrt es

e tch muß gehen ich u dem Vater nicht begegnen

ér an durch die wohlbekannten r n StraßenAugen t die u Plätze abte
tt i di

nen e

Zentralafrika und Mittelafrika
Von Dr Hugo Marquardſen

entralafrika iſt ein re ſeit lä re Zeit ge

bra r e eichnungraphiſcheret erſt neuerd e ſſahne geſa hatDie Ein hrung geſchah wie leich r oben werden
a vor der Zeit in der das Wort Mitteleuropa anfingdie u und Loltectümtichren Fig varg die

iz es war keineswegs durch dasWort läfrika ein inhal nſtück zuleere zu liefern it t findet jetzt in
Tagespreſſe Literatur und Unter altung vielfache Anwen

dung aber e r Dur war r rns ufig nur zum e ſchen Aushruckswech els x byet c beide einer ſchärferen
BVegriffsbeſtimmung zu unterziehen

und Entdeäungen in Zentral Afrika nannte
Heinrich Barth ſeine Forſchungen die in das ebiet zwiſchen
Tripolitanien dem Tſchadſee dem Benue und dem mittleren
Niger fielen Protectorate v Central Africa bie längere
Zeit der britiſche a im We t und Süden des RNjaſſaſeesder ſpäter die ſchär un Nyaſaland Protecto
rate erhielt r das ret vom 30 Juni 1914 richtete
ſchließlich die fanzöſiſche Regierung ein Territoire du Centre
africain ein das den Raum nördlich und öſtlich des Tſchad
ſees bis zur Grenze von Dar Fur und zum Gebirge von
Tibeſti einn e ſoll 3 Ausleſe zeigt daß der Bei l rika noch kein I iſt ſondern geSe unterliegt ſer hat einbegrei liche ntereſſe daran zu ß ſeine Reiſendas Zentrum des dunklen Erdteiles ehe 3f aben

bei anderen Anläſſen Zentralafrika als billiger Verlegenitsausdruck für eine gerade fehlende paſſendere Gebiet

W herhalten muß
Zentralafrika nur ein Gebiet im Jnnern derafritee chen Landmaſſe ſein kann ein Gebiet das nirgend

wo an das Meer reicht unterliegt wohl keinen Meinungs
verſchiedenheiten Dies vorausgeſetzt kann bei näherer Be
trachtung kaum ein Zweifel beſtehen wo das Zentrum
Afrikas zu ſuchen iſt Der annähernd zwiſchen 35 Grad N
und 35 Grad S liegende Erdteil wird durch den Aequator in
O W Richtung halbiert und durch den 20 Grad O meri
dional in annähernd gleiche Hälften geteilt Jm Schnitt
punkt des Aequators mit dem 20 Grad O wird alſo das
aſtronomiſche Zentrum des Erdteils Wir befinden
uns hier im inneren Kongobecken Die Vegetation Jnnerafrikas erreicht an dieſer Stelle das i ſah der Dichte

ſowohl in nördlicher wie in r Richtung folgen dem
entralen Urwaldgebiet nacheinander Savannen Steppenſten oder Halbwüſten Gürtel bis i eßlich S

beiden Enden des Kontinents meeresnahe tropiſbiete den Abſchluß bilden Auch in ö kg und i gre

Richtung geht der Kon im r eähn in vegeiationsarere Gebiete über wenn auch ein Zuſammenhang
mit dem Urwaldgebiet der Guinegküſte beſteht Dieſer Zu
ſammenhang iſt jedoch bei weitem m ſo umfangreich wie
vielfach angenommen wird Der nfall rerg ikasder wirtſchaftlich m e klimatiſche r g im äqua to
rialen am ſtärkſten ausge iſdet und faſt Jleich
mäßig über das e r außerdem bildet das Aequator
ebret die ür die Länder mit n undi e n enſyſtem r äc rken n die Berührungslinie ten t nWollenenne Bantu S nneger R Niloten Hamiten
eologiſch nimmt das einſtmals abflußloſe zwiſchen alte e

lächen eingebettete Sandſteinbecken des mittleren Kongoäne er ondere Stellung im Kontinent von Afrika ein Dieſe

Eigenſchaften erlauben den Schluß daß nur das innere
Kongobecken eine e Begrenzung hat natürli

weck mit Berech Pins als das geographiſchefrikas e wer rben kann
Die Pegriftge ſtimmung für Mittelafrika muß von

hafte orausſetzungen ausgehen Rord undr r jedem gel ſige Bezeichnungen den e
afrika ſoll e b en rn Sir den nochnamenloſen Reſt s Kontinents abgeben bei Nord

keinen
entrum

Marias tragiſches Sterben And Frau Herbers namen
loſe Qual

Und der eigenen Mutter Weh und Einſamkeit Jhl
ſtilles Leid das er verſchuldet

Und wieder te er wie dereinſt Hatte er ein
Recht zu ſeiner Handlungsweiſe m wo er andern damit ſo re gerzeleit zugeft fand keine Taigeel u dieſe Fra e wußte

t was Recht und Unrecht war er ehrge Weg fü v er u lag Ueberall rium en
raGnttenſ Tr Und

nhofe der Kloſterburgu u e zie eregenüber u u den wohlbekannten Fenſtern hinu et en Neuburgdaheim aber aus den anderen Fenſterntor lag im dunkelne z wo ta das n t n chen e
rt wußte nicht wie lange er ſtanden hatte inder Kälte ves dun en Abend hinaufſterten n den er

leuchteten Fenſtern Er ſtand ohne klaren Gedanten ohne

Sehnſucht ünd ohne Wun
Und plötzlich empfand er die ſcharfe T und er fragte

h ſtern daun warum er hier weilte und hinau
ungtuett 9 Lefuhitſtern Mira denen er auch ein n uzu jenen Nee in denen er ſich ſo

Lockte ihn etwas von dorther Was konnte es ſeinein Gkück war ni n hier es ber im Unbekannten im

iten in dunkler nft
fshalle betrat war es 7 Uhrm An Binit 90 Uhr Juge und ging t z

ett zum und ging inW aal Er hatte wieder wie er ee den n et
nicht rmes gegeſſen unv er beſte eine igkeite daran wie er das e al hier geſeſſen und
an d pedelehen
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a Mittelafrika

und ſollen auch die Grenzen Mittelafrikas ein
breiteserausſchneiden Die von Mittelafrika ei mmene

wird ſich von t ergeben wenn man ſich über die Grenzenvon Nord e e ika geeinigt hat
Wir laſſen die Landgrenze von Rordafrika mit der Süd

grenge der Sa a e haben da geologiſche geſchicht
liche und völki rhältniſſe die Sahara eng qn die aft
kaniſchen Mittelmeerländer anſchließen Die Trefflinie von
Rord und Mittelafrika wird alſo dicht nördlich des unteren

Senegal nnen und über das große Knie des Riger
an der von Rigerien entläng zum T undvon dort über die o von Ware nach e er
ſtrecken Von hier könnte man die Linie etwa nach Port
Sudan am n Meer r in welchem P das

völlig mit dem Begriffe des Sudan
würde Es iſt aber unzweckmäßig die eng zueinander

e Rilländer zu trennen und daher per die
h ehe über die Waſſerſcheide Nil Konan den Albertſee uführen und ſie dann nördlich um die Landſchaft ne a leiten dem

ſchließlich bis zum e e em Einwandman den e i t 457 n nien Eriträaund die Somal inſel n ut zu Nordafrika rechnen
könne ſich am beſten dadurch begegnen daß man aus
dieſen mer mit en einen weiterenHauptabſchnitt Nordoſtafrika bildet

be

Wenn W uWie wir die Sahara zu Rordafrika rechnen werden
ihr ſüdliches Gegenſtück die Halbwüſte Kalghari Süd

h r prit geng der ndr aufigen Auffaſſung daß b eBetſchuanenland u We demnächſt
an die Südafrikaniſche Union fallen müſſen iſt für jeden
britiſchen Südafrikaner eine ausgemachte Sache

n dieſer Abgrenzung gegen Nord und Südafrika
nim et M ka ein Gebiet ein das ſich etwa mit dem
volkstümlichen des tropiſchen Afrikas deckt d h
mit demjenigen Teil Kontinents in dem unſere Haupt

bezugsquellen für die tropiſchen Produkte liegen Während
Zentralafrika ein im Jnnern des Kontinenls befindliches

räumlich beſchränktes Gebiet iſt und ein Begriff von lediglich
wiſſenſchaftlichem Wert wird die wohlverſtandene Bezeich

nung en nicht nur bei wiſſenſchaftlichen ſondern
auch bei praktiſchen und politiſchen Fragen zweckmäßige An
wendung finden können

Die tapfere Verteidigung Oſt Afrikas
WTB London 16 Januar Reuter Meldung Die

Mitteilung des Kriegsminiſteriums daß der Burengeneral
Smuts Befehlshaber der britiſchen Streitkräfte in Oſt
afrika Südafrika auf der bevorſtehenden Reichskriegs
konferenz in London vertreten wird enthält
folgende Einzelheiten über die Lage in Oſtafrikag
welche die Abreiſe Smuts möglich machte Die militäriſche
Lage in Oſtafrika iſt glücklicherweiſe derart daß ſie den
Kommandowechſel und eine gewiſſe Reorganiſation
verhältnismäßig einfach macht Jn der Tat wären die Maß
nahmen die jetzt ins Auge gefaßt ſind als Folge der plöß
lichen Abberufung des Generals Smuts für ſeine Stelle und
auch ſonſt in jedem Falle hinnen kurzem getroffen Smuts
übernahm im Februar 1916 den Oberbefehl als ganz Deutſch
Oſtafrika ſowie ein gewiſſer Teildes britiſchen
Gebietes in feindlichem Veſitze war Gegen
wärtig 11 Monate ſpäter iſt nichts von DeutſchOſtafrika
dem Feinde geblieben außer einem verhältnismäßig kleinen
unbedeutenden Gebietsteile im Süden und Südoſten wo
ſeine Streitkräfte ſich auf ihrem Rückzuge ſammeln Der
Feind beſitzt nicht eine einzige Bahn Stadt oder einen Hafen
Die ſchwachen und verminderten Transportſchwierigkeiten
beſchränkten ſeine Bewegungsfähigkeit für Angriffs Unter
nehmungen auf ſchwache Kräfte oder einen endgültig be
ſchränkten Umkreis

Zu vorſtehender amtlicher Meldung wird bemerkt
Smuts iſt es trotz ſeiner wohl zehnfachen Ueber
legenheit nicht gelungen Oſtafrika in 11 Monaten in
ſeinen Beſitz zu bringen Das Gebiet das von unſerer
r kleinen Schutztruppe noch beſetzt gehalten wird um
faht einen Raum von ca 140 000 Quadratkilometern und
entſpricht ſomit ungeführ dem Flächeninhalte von Bayern
Württemberg Baden ElſaßLothringen und Sachſen und
wird umgrenzt im Rorden durch ben Rufidſchi Fluß im
Weſten durch den Ruhudjg Kilombero und den RjaſſaSee
im Süden durch den RovumaF luß Jm Oſten befindet ſich

Hieraus er
mäßlg kleine unbedeutende Gebiets

ganz n u
hellt daß der v
teil doch noch einen
hat Jnwieweit die Be

lediglich das e in feindlicher Hand
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Griechenland l
Ein ſchwerer Schlag für Griechenland

U g 17 Jaunar Nach Berichten aus Paris hat
Denys Cochin der vor einem Jahre während einer Reiſe
durch Griechenland den Titel eines Bürgers von Athen
erhielt von dieſem Titel nun Abſtand genommen Jn einem

eibt er Vor einem Jahre jubelte ganz Athen
Frankrei zu Der Titel Bürger von Athen wurde mir
von Renächi dem Bürgermeiſter und Melas dem Vor
itzenden des Gemeinderats von Athen in Gegenwart vonnizelos verliehen Run ſitzt Renachi im Seſt niſſe und

Melas in der Verbannung Der Gemeinderat hat Peni
zelos dieſen Titel Bürger von Athen genommen Jnfolgedeſſen hat von dieſem Augenblicke an dieſer Titel auch für
mich ſeinen Wert verloren

16 Schiffe von einem A Boot verſenkt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Berlin 17 Jan Kapitänleutnant Wuenſche
der kürzlich mit ſeinem UVoot zurückgekehrt iſt hat auf ſeiner
Unternehmung 16 Schiffe mit insgeſammt 28 000 Brutto
regiſtertonnen verſenkt davon waren 2 mit Mais drei
mit Kohlen drei mit Früchten zwei mit Schwefellies zwei mit
Fiſchen und je eines mit Salpeter Eiſen Grubenholz und Hafer
beladen

Furcht vor dem A Bootkrieg
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Bern 17 Januar Journal ſchreibt Deutſch

der Hut zu ſein Deutſchland werde mit ſeinen UBooten
wohl kaum die Blockade brechen können aber es wäre kindiſch
zu leugnen daß die Störungen die die Boote im See
verkehr verurſachten einen beunruhigenden Irwang ange
nommen haben Alle en ätten nicht verindert daß immer größere Schäden verurſacht werden Manolle alle ndeleſchiffe ausrüſten mit zwei Geſchützen und

geſchulter Mannſchaft mit gewöhnlichen Torpedos und mit
unter Waſſer explodierenden Torpedos damit die UBoote
ſowohl im aufgetauchten wie untergetauchten Zuſtande ge
troffen werden könnten

Die deutſchen Schiffe in Portugal
W B Vern 16 Januar Aus Liſſabon meldet der Korre

pondent des Temps Von allen in vortugieſiſchen Häfen be
chlagnahmten deutſchen Schiffen ſind nur drei noch nicht in den
Dienſt geſtellt worden da ihre Ausbeſſerung noch nicht beendet
iſt Mit den größten der beſchlagnahmten deutſchen Dampfer
beabſichtigt die vortugieſiſche Regierung eine Schiffahrtslinie nach
Südamerika einzurichten Der Oberbefehlshaber der portugie
ſiſchen Kriegsflotte erſuchte den portugieſiſchen Präſidenten von
den befreundeten Regierungen den Umtauſch derjenigen deutſchen
Schiffe für welche Portugal keine Verwendung habe gegen einige
Zerſtörer oder Kreuzer zu erwirken

Dentſche Tauchboote an der Finnmark
e B Chriſtianig 17 Januar Die norwegiſche Zeitung

Weſtfinnmark berichtet daß auch nach Neujahr deutſche
Tauchboote an der Finnmark beobachtet worden ſind Es
wurden u a Bvote bei Vachö und Gamvik geſehen

Fünf der bewährteſten franzöſiſchen Flieger gefallen
e B Genf 17 Januar Die r e Armee hat in

den letzten Tagen fünſ ihrer bewährteſten Flieger verloren
Außer dem Kampfflieger Sanvage ſind Apſutant Roquette
Sergeant Vogonrvur und Benjamin de z im Kampfe ge
fallen während Leutnant Bedora anläßzlich des falſchen
Jeppelin Alarms in Paris mit ſeinem Flugzeuge abge
ſtürzt iſt

Deutſches Reich

Die Parteien und der UBoot Krieg
O Jm liberalen Wahlverein Roſtock ſprach

Abg Kopſch in einer Verſammlung unter dem Vorſitze desſrüheren Reichstagsabgeordneten Wilbrandt über die Ab

lehnung des Friedensvorſchlags der Mittelmächte und ihre
Folge rin hat das deutſche Volk dem hochherzigen
aus tiefſtem ſittlichen In argefühte hervorgegangenen
Friedensangebote ſeiner Regierung zugeſtimmt einmütig
hat es in voller re mit den Worten desKaiſers an Heer und Marine nach der höhnenden und ver
ietzenden Ablehnung unſeres Friedensangebots durch die
Entente den r Willen zur Fortführung desKampfes bis zum endgültigen Siege bekundet Einmütig
wird und muß es hinter die Regierung treten in der Frage
der energiſchſten Anwendung der Unterſeebootwafſe gegen
das perfide und heuchleriſche England Aus wohlerwogenen
Gründen hat der Kanzler und mit ihm die grohe Mehrheit
des Reichstags im Frühling und Sommer des Vorjahres den
rückſichtsloſen UVBootkrieg aus Rügſicht für Deutſchlands
Wohl zur Jeit ab r Darüber ob und wann er ein
t en habe empfehlen ſich nicht große Worte in der Oeffent
ichkeit So etwas tut man ohne viel darüber zu redenAnkünd gen großer Taten und Slege ne oll

auch in Zukunft unſeren Feinden überlaſſen bleiben Jm
ruhigen feſten Pertrauen auf die Reichsleitung und die ver
antwortlichen Männer im Heere und in der Marine wird
die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes gewiß
ſein da zu Lande und zur See alles geſchiecht um die Feinde
endgültig niederzuringen und den Krieg durch einen für
Deutſchland ehrenvollen Frieden baldmöglichſt zu beendigen

Jn einer Kölner Zuntrumsverſammlung or
klärte am Montag Juſtizrat Beil Wir dürfen zur Reichs
und Heeresleitung das Vertrauen haben daß ſie einen ernſt

Fri erzwingen wiſſen werden wenn England

n

Vermiſchte Kriegsnachrichten

land drohe mit dem verſchärften UBootkrieg es gelte auf

zMajeſtät Willenskraft Helfen wir uns ſelbſt ſo hilft uns

Die Zentrumspartei an den Kaiſer
e B Frankfurt a 17 Januar Die gehI an den Kaiſer folgendes h geri An Seine

ajeſtät den T 7ä Kaiſer Großes Hauptquartier Eurerwia e e wir r den Arf i Sanen des Reichs
rumspartei und der Reichstagsfraktion

ehrfurchtsvollen Dank Für Ehre Größe und Machtſtellung
unſeres Vaterlandes ſind Not und Tod nie zu ſchwer Für
die Führung unſerer Waffenmacht vertrauen wir Eurer

u Auftrage Dr Spahn
rauf iſt folgendes Antworttelegramm eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die ver
trauensvolle Kundgebung des Reichsausſchuſſes der de n

und der Zentrumsfraktion des deutſchen
teichstags mit hoher Befriedigung entgegengenommen und

läßt herzlich danken
Auf Allerhöchſten Befehl

Geh Kabinettsrat v Valentini
Eine neue Einfuhrverordnung

Serlin 17 Januar Die geſtrige Nummer des Reichs
See ne enthält eine Verordnung des Bundesrats mit
Ausführungsbekanntmachungen des Reichskanzlers über die
Regelung der Tun r Danach iſt die Einfuhr aller Waren
über die Grenze des Deutſchen e nur noch mit Be
willigung des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhr Be
willigung in Berlin geſtattet Der Zweck der Verordnung
iſt durch die Unterbin ung der Einfuhr entbehrlicher en
ſtände unſere Zahlungsbilanz nach Möglichkeit zu entlaſten
und die für Auslandszahlungen verfügbaren Mittel deren
ſchärfere Kontrolle angeſtrebt iſt ausſchließlich für die Ve
ſchaffung von nützlichen Einfuhrwaren nach dem Grade ihrer

Rotwendigkeit vorzubehalten Jn der n e
machung des Reichskanzlers ſind diejenigen Fälle vor
in denen Waren auch fernerhin ohne beſondere Pewilligung
des Reichskommiſſars eingeführt werden dürfen Jnsbe
ondere werden alle Waren ohne Genehmigung eingelaſſen

die ſpäteſtens am Tage nach dem Jnkrafttreten der Ver
ordnung im Auslande zur Beförderung angekommen neOhne Bewilligung ſind ferner zugelaſſen u a die Einfuhr
von Gegenſtänden im kleinen Grenzverkehre für die Be
wohner der Grenzbezirke Kri sgefangenenſendungen
Liebesgabenſendungen Schiffsproviant und Poſtpaket
ſendungen auf Grund der konfulariſchen Aufnahmeſcheine
Einfuhranträge ſind beim Reichskommiſſar für Aus undEinahreeigung in Berlin Lützow Ufer Rr 8 unter
Darlegung der Gründe einzureichen Formulare für Ein
fuhrbewilligung ſind bei den Handelskammern erhältlich

Ausland
Die verkanften däniſchen Autillen anſ

B Kopenhagen 17 Januar Der in Ohama anſäſſigezug Amerikaner Sophus Edmund Neble wie der
Berlingske Tidende aus Waſhington mi wird zum

erſten Gouverneur der an die Vereinigten Staaten verkauften
däniſchen Antillen auserſehen

Spaniens Kriessprogramm der Friede
W B Bern 16 Jan Das offiziöſe Radrider Blatt Jm

rarſial ſchreibt daß die Rede Datos und die letzte Rote der Re
gierung bezüglich eines Wechſels in der diplomatiſchen Verire
tung befreundeter Mächte von neuem den Beweis hätte
daß ſowohl die konſervative wie die liberale Partei Spaniens
vollſtändig darin übereinſtimmten daß nur der Gra völ
liger Reutralität in Spaniens Politik möglich ſei Es könne in
Spanien kein Mißverſtändnis mehr darüber geben daß nur die
jenigen Perſönlichkeiten die Regierungspolitik nicht billigen
könnten die das Intereſſe und die Würde Spaniens verkennten
Aber ſelbſt dieſe müßten heute zugeben daß das einzige Kriegs
programm Spaniens der Friede ſein müſſe

Eine neue engliſche Millionenauleihe in r
T U Amſterdam 16 Jan s RNewyorker nungengeht beredr vat re neue engliſche Anleihe gegen Pfand in

Höhe von 800 Millionen Dollars daſelbſt übernommen werden
ird ſobald die neue Kriegsanleihe ter iſt Wie manDenn halt J P Morgan 400 Millionen Dollar kollaterale

Werte zu dieſem Zwecke verfügbar

Halle und Umgebung
Halle den 18 Jannar 1917

Eifernes Kreuz
Der Schwiegerſohn des Ober Bahn Aſſ Feld

webel Leutnant Meyer wurde für hervor Lei
ſtungen bei der Schlacht an der Somme mit dem Eiſernen
Kreuz erſter Klaſſe r Ebenſo erhielt der Sohn
des Herrn Salbach das Hamburg Hanſeaten für her
vorragende Taten in der Oſtſee er iſt Deckoffizier bei einer

Minen Such Abteilung

Beſchaffung von Fiſchereibedarf Um den Fiſchern bei
der Beſtellung von Nehen behilflich zu ſein und run
gen im Gang der Beſtellungen zu vermeiden ſind überall in
den Fiſchereigebieten beſondere Vertrauensmänner die
ihrerſeits örtliche Vertreter beauſſichtigen beſtellt worden
Die Fiſcher werden daher den zuſtändigen Vertrauensmän
nern oder ihren örtlichen Vertretern deren Ramen bei den
Fiſcherei Aufſichtsbehörden und den Fiſchereivereinen zu er
fahren ſind alle Netzbeſtellungen einreichen dieſe werden die
Aufträge auf dem richtigen Wege weiter geben Netzgarnekönnen bis auf weiteres ohne Suſtimmung des Ausſchuſſes

für Fiſchereibedarf wie bisher bezogen werden Die bei den
etzhändlern vorhandenen Vorräte an Retzen können t

geben werden Netzhändler und Seiler die 7
die Se bisher mit Retzen bedient haben müſſen ihren un

bedarf von Re

Uten t7 e r en ins bt et eine armügige Kolotipolnt un u und kaum n W
örderu e en t rin per teilweiſe t u nfacheauswerden h t

is Main i en iensmann r die Prov Sachſen nlt iſt der 1 Worſigende des Fiſchereive e

e Mieran Magdeburg ch
deg h vorl ar
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Deutſchland die doppelte Menge an Sämereien gebraucht als
es ſebſt erzeugen kann auch müſſen die von unſeren zbeſetzten Hebiete mit Samen z n aus dem Mutter
lande verſorgt werden Wer nicht cher iſt ſeine Pflanzen mit Erfolg ſelbſt zu ziehen ſollte h dieſe lieber kaufen

Von einem räuberiſchen Ueberfall wird uns kurz vor Re
daktionsſchluß berichtet Danach trat geſtern abend in das
Uhrengeſchäft von Adolf Sommer Glauchaerſtraße 18 ein Frem
der und ließ ſich Uhren vorlegen Von vier Stück ließ er heimlich
zwei in die Taſche verſchwinden der Geſchäftsinhaber hatte das
jedoch bemerkt und ſtellte nunmehr den Spitzbuben Da riß er
plötzlich einen Revolver aus der Taſche hielt ihn dem Meiſter
unter Drohung vor das Geſicht raffte ſchnell noch die beiden
andern Uhren an ſich und flüchtete Die Polizei nahm ſofort die
Verfolgung auf doch ſcheint dem Räuber einſtweilen die Flucht
geglückt zu ſein

Provinzial Nachrichten

Burg b Reideburg 17 Jan Eiſernes Kreuz
Der Armierungs Soldat Friedrich Kölbel von hier erhielt am
30 Dezember das Eiſerne Kreuz

X Cönnern 17 Jan Treuer Abonnent HerrRentier früher Kaufmann Theodor Siebenhühner iſt nun
mehr 50 Jahre ein treuer Abonnent unſerer Saale Zeitung
Möge es dem Jubilar vergönnt ſein noch recht lange dem ihm
vertrauten Blatte ſein Jntereſſe zu widmen und mit derſelben
Aufmerkſamkeit und Friſche wie bisher den Vorgängen unſerer
geſchehnisreichen Zeit zu folgen

Mücheln 17 Januar Niedrigere Gemeinde
ſteuern Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
als einzige Sache der Stadthaushaltsplan für das Rech
nungsjahr 1917 feſtgeſetzt Er ſchließt ab in Einnahme und
Ausgabe mit 82 000 Mark Es kommen folgende Zuſchläge
für 1917 zur Erhebung 100 Prozent Zuſchläge zur Staats
inkorrmenſteuer 100 Prozent Zuſchſäoe ur Gewerbeſteuer
125 Prozent Zuſchläge zur Gebäudeſteuer 140 Prozent Zu
ſchläge zur Grund und Betriebsſteuer Für 1916 war die
Einkommenſteuer um 15 Prozent und die Gewerbeſteuer um
25 Prozent höher

Schmilkendorf Wittenberg 17 Januar Ein recht
dreiſter Diebſtahl iſt in vergangener Nacht im hi
ſigen Ort ausgeführt worden Diebe drangen in das öft
des Landwirts Räbiger ein und ſtahlen aus dem Stalle
drei Kchweine welche an Ort und Stelle gleich abge
ſchlachtet hinter der Scheune ausgenommen und ſodann ohne
Störung beiſeite geſchafft wurden Auch einen in einem Kof
fer verwahrten Anzug haben die Diebe mitgenommen

DasJerbſt 17 Januar 2500 Mark Geldſtrafe
Schöffengericht verurteilte den Landwirt Friedrich N in
Bias zu 2500 Geldſtrafe wegen falſcher Angabe ſeiner Fleiſch
vorräte Verfütterung von Roggen und Weizen und Beiſeite
chaffung beſchlagnahmter Vorräte in Brotgetreide

Magdeburg 17 Januar Zum Direktor des
König et r e iſt an Stelle desGeh Studienrats Prof Dr Knaut jetzt Direktor Schmidt
om Gymnaſium in Roßleben berufen worden

Cöthen 17 Jan Mit der Unterſuchung eines
Mordes der in Kleinweißandt verübt worden ſein ſoll iſt die
Behörde zur Zeit beſchäftigt Der Hofmeiſter Karl Spröte der
in Kleinweißandt eine Gaſtwirtſchaft betrieb und nach ihrer Auf
gabe nach Halle verzog hat angeblich dem KriminalkommiſſarSteinweg Deſſau geſtanden ſeine ſeit November v J vermißte
Ehefrau ermordet und in einem Rübenfelde bei Großweißandt
vergraben zu haben Die RNachforſchungen nach der Leiche der
Frau wurden geſtern nachmittag in die Wege geleitet

Köthen 17 Januar Jn der Mordſache Spröte
in Kleinweißandt hat geſtern nachmittag eine Gerichtskommiſſion von hier im Saſein des Erſten Staatsanwalts aus

Deſſau in der Kleinweißandter Flur Nachgrabungen nach der
Leiche gemacht und dieſe in einer früheren Rübenmiete ein
Meter tief in der Erde gefunden Nach der gerichtilichen
Sektion wurde Tod durch Erwürgen feſtgeſtellt Jn einem
Sack hat Spröte dann die Leiche nach dem Acker geſchafft und
vergraben Der Mörder wurde noch geſtern abend dem Un
terſuchungsgefängnis in Deſſau zugeführt

Deſſau 17 Jan Die Straßenbahn beſchäftigt ſeit
einer e Schaffnerinnen Bisher mußte jeder Fahr
gaſt ſein Fahrgeld in den dazu beſtimmten Zahlkaſten werfen
Die Anſtellung der Schaffnerinnen koſtet der Straßenbahn jähr
lich 25 000 Mark doch macht ſich dieſe Ausgabe nach den bis
herigen Erfahrungen mehr denn bezahlt

Calbe a S 17 Jan Domänenankauf Die Land
wirtſchaftliche Vereinigung hielt in der Reichskapelle eine Ver
ſammlung ab in welcher die Ackerbürger zum Ankauf der Domäne
Calbe mit 3700 Morgen Acker im Werte von faſt 4 Millionen
Mark Stellung nehmen ſollten Sie waren ſämtlich für Erwerbung
derſelben daher fand die vom Rechtskonſulenten Lüdde vorge
a Reſolution einſtimmige Annahme Die heute abend inder Reichskapelle von etwa 300 Ackerbürgern oder deren Frauen
beſuchte öffentliche Verſammlung beſchließt die ſtädtiſchen Körper
ſchaften der Stadt Calbe a S zu erſuchen die Domäne Calbe
zwecks Aufteilung entweder allein oder wenn dies nicht angängig
erſcheint in Gemeinſchaft mit der Siedlungsgeſellſchaft Sachſen
land ſobald als möglich zu erwerben

Erfurt 17tellung der Bran geten im Landkreis Erfurt für das Jahr
916 zeigt eine r erfreuliche Abnahme Während im Vor
jahre 21 Brände und 2 Blitzſchläge vorkamen ſind im Berichts
jahre nur 8 Brände und 7 Blitzſchläge zu verzeichnen Jn fünf
Fällen lag Fahrläſſigkeit in einem Brandſtiftung durch Kindern einem mangelhafte Feuerungsanlage und in einem Selbſt

zündung von Grummet vor

Vermiſchtes
Ein Hohenzollernprinz im r Der ungSohn des Prinzen Friedrich Leopold von Preu en der aus

fundheitsrückſichten nicht im Felde ſteht hat
der Münchener Un unterbrochen und
erſten dem Zivildienſt

wird ſich an der en betätigen
ch als einer der

r der abgelegenen Kolon eind enktu rehe 2 brannte das Anweſen des le f liche he Schiffe verſ es 323uers Sul a e n n i du London 17 Januar Die Admiralität teilt mit WLbenten Stoc iafegten beiden 13 Jahre alten ch Fau er ger wurde angenom die rſowie die Großmutter e mehr bis zur Treppe ge Kann r rlangen konnten und auf de W dorthin verbrannten Bei eke e S ooinsialnghhriden man die völlig verkohlten Leich r o 3 en S ſagen Iwtertnan e ſouit g ins George e und miſchtes uſw Hans v on für Ruf e ere e e e negi un er ein I ous mpucorür alle ohne Unterſchied Annahme ri war Zent e ein

Abnahme der Brände Die Auf

eine Studien

zur Verfügung geſtellt Der junge Prinz

e
retten r beſchoſſen worde

faren auf der Stirn

Blattern inSchwarze Jn Cadolzburg bei Nürnberg in Mitelfranken ſind 9 s Fälle von ſchwarzen Scene Norma u n
ber Reiſe Valencia London mit einerfeſtgeſtellt worden

Vergiftete Liebesgaben Jn Hohenelbe wurde die Zimmer
malersgattin Marie Buüchar verhaftet Sie hatte ihrem im
Felde ſtehenden Gatten vergiftetes Gebäck und Wein als Liebes
gaben geſchickt

Ein rätſelhafter Soldatenmord Ein auf Urlaub in Mur
Goslin weilender Soldat begab ſich zu ſeiner Mutter die in
Raramowice bei Poſen wohnt Als der Soldat abends gegen
6 Uhr am Tiſch ſaß fiel durchs Fenſter ein Schuß der den Sol
daten in den Kopf traf und ihn auf der Stelle tötete Auch ein
in der Nähe des Soldaten befindliches Mädchen wurde im Ge
ſicht verwundet Mehrere des Mordes verdächtige Perſonen
wurden verhaftet Ueber das Ergebnis der Unterſuchung ver
lautet noch nichts

Exploſion Morgens um 8 Uhr 15 Min ereignete ſich in der
Fabrik HGlenk Bäumer Autogene Schweißanſtalt T rnbergeine Exploſion eines Karbidteſſels Der Sachſlich Die Rückwand der Fabrik iſt eirge lle Jene wur
den eingedrückt Dadurch wurden Arbeiter und Arbeitere drrt Schnitt und Rißwunden el leicht teils erheblich
verle

Kampf mit einem Tobſüchtigen im Eiſenbahncoupé Jn
einem Oſtbahnzuge der von Budapeſt nach Wien fuhr wurde ein
Fahrgaſt plötzlich von Tobſucht befallen Er zog zum p
der anderen Fahrgäſte plötzlich ein Brotmeſſer und ſtaDer Wütende brachte dem 39jährigen Franz Brabenetz e ne St

wunde in der rechten Bruſtſeite mit Verletzung der Lunge beiund dem 43jährigen Joſef Ondra einen Stich in die rechte Schul
ter ſowie Schnittwunden an der Hand Die Verletzten wurden
bei ihrer Ankunft in Wien von der Rettungsgeſellſchaft verbunden
und ins Spital gebracht Der Tobſüchtige den man nur mit
ſchwerer Mühe überwältigt hatte wurde ins Jrrenhaus über

Lekzke Depeſchen
Der König von n Württemberg an

Kaiſer Wilhelm
Stuttgart 17 Januar Der König richtete e laut

Staatsanzeiger anläßlich des Aufrufs des Kaiſers an dasdeutſche Volk folgendes Telegramm an den Kaiſer

Die z r und kraftvollen Worte welcheEure Majeſtät als Antwort auf die anmaßenden Noten
unſeres Gegners an das deutſche Volk gerichtet haben ſind
mir aus dem Herzen geſprochen und fanden wärmſten
Widerhall im Herzen meines Volkes Die Welt weiß
nunmehr wo die Friedensſtörer ſind und wer Eroberungs
elüſte hegt Sie wird aber auch erkennen daß unſere

inde ſich in der Kraft und opferwilligen Ausdauer der
Deutſchen getäuſcht haben Schwabens W ne an der Front
wie die alle Kraft einſetzenden Arbeiter daheim erneuern
mit mir in diefer ernſten Stunde das Gelöbnis durchzu
halten mit Gut und Blut

Auf das Telegramm des Königs iſt nachſtehende Ant
wort des Kaiſers eingegangen

Die Empfindungen der Entrüſtung und Entſchloſſen
i die in dieſen Tagen der Enthüllung der feindlichen
ernichtungspläne das geſamte deutſche Volk beſeelen haſt

Du im Namen Deiner tapferen Schwaben mir kraftvoll
zum Ausdruck gebracht Empfange meinen wärmſten Dank
für das Gelöbnis mit Gut und Blut durchzuhalten bisder Uebermut der Feinde an dem unerſchütterlichen Sieges

willen des Vaterlandes und ſeiner treuen Verbündeten
zerſchellt iſt Dazu helfe uns Gott

Engliſche Verleumdung über unſere UBoote
WIB BVerlin 17 Januar Amtlich Nach Times

vom 30 Dezember 1916 macht die engliſche Admiralität mit
Bezug auf die Verſenkung des Dampfers Weſtminſter durch
ein deutſches Boot und die Beſchießung der in den Booten
befindlichen Beſatzung bekannt der Grad der Wildheit
den die Deutſchen in ihrer UBootstaktik erreicht hätten
ſchiene auf das Höchſte geſtiegen zu ſein bei der Ver
ſenkung des engliſchen Dampfers Weſtminſter Am
14 Dezember 1916 wäre er von einem deutſchen Boote
ohne Warnung angegriffen als er ſich 180 Seemeilen von
Land befand Und er wäre ſchnell hintereinander von zwei
Torpedos getroffen worden die 4 Mann töteten Offiziere
und Beſatzung des Dampfers wären während ſie ſich von
dem ſinkenden Schiffe zu retten ſuchten von dem Boote
auf 2700 Meter Entfernung beſchoſſen worden Kapitän und
leitender Maſchintſt wären auf der Stelle getötet worden
ihr Boot wäre geſunken Der zweite und dritte Maſchiniſt
und 3 Mann der Beſatzung wären nicht aufgefiſcht wordenEs folgen dann die s ichen Ausdrücke der Entrüſtung über

kaltblütiges Morden Beweiſe für den Tiefſtand der deutſchen
Ehre uſw Affenbar mit dem Zwecke die Erinnerung an den

en King Stephen und Crompton Fall zu er
ticken

Demgegenüber wird nachdem die amtliche dienſt
lich e eldung des etreffenden Boot
ko m mandanten vorliegt feſte eſtellt

Es iſt nur e i n Torpedo auf den bewaffneten DampferWende abgefeuert worden
2 Mit der Kanone iſt überhaupt nicht ges

ſchoſſen worden
Als das Unterſeeboot nach dem Torpedoſchuß auftauſhte war das Schiff ſchon geſunken Die Angabe die

Beſatzung wäre als ſie ſich von dem ſinkenden Dam fer zu
n iſt ſomit frei erfunden

Boot verſuchte nach der Verſenkung ſich den
u nähern Bei dieſem Verſuche kam ein
ungsdampfer in Sicht Das

ich im Intereſſe der eigenen Sicherheit entfernen Dies
konnte um ſo unbedenklicher geſchehen als die Aufnahme

4 Das
Rettun

t erbet

Von

oot mußte nebmigung eines e die h
der Beſatzun Dampfers durch den Bewachungsdampfer
geſichert erſDer Sleicht der en gliſchen Admiralität iſt ſomit in allen
S falſch und rügt den Stempel ten denziöſer

mmungs mache im eigenen Lande und bei den Reu

von einem Unterſeebogte verſenkt worden In den Tele
gramm iſt nichts üher das Schickſal der Saagisg erwodntſn e jedoch h e e gerettet Witte da die Ver

nkung im KanalW B London 17 Januar Lloyds meldet Die Be
atzung des nor n e d deſſen Vere bereits gen worden Der

mit der BeFr Ophir des no enDampf fers SZobang der am 13 Januar von einem Unter

nkt wurde Der Dampfer Ottobahrſgeinilg eormegthher Natlonalſiat in eerſente worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

vSCTCOCODhhhA ooÜÖOÜÜO nnnint mm
Handel Gewerbe und Verkehr

Berlin u e Se c a Anternebmungeiſt konnte im heutigen

Haltung Jm großen und ganzen e
ſtand auf den geren Märkten behauptet nament aufbmaninduſienem Gebiete wo einzelne S und

r durch Sgftiokett hervortraten Von letterenen hauptſächlich aten wobei von einer vor
Verwertung in bezug e en ebenprodukt verlautete

anderen Bergwerks Aktien waren Conſolidation Mül
heimer KölnEſſen zu nennenRiebeck Montanwerke z e Den Schwankunge
behauptet Als ziemlich feſt Gelf ur De S e a WberfCaro dagegen lagen ſchwächer Gel nkirchener

AumetzFriede Lauchhammer
allgemein eſterFür Rüſtungsinduſtriepapiere beſtand wieder du geringe

Jntereſſe z M allenfalls die etwas feſter
lagen Ferner waren feſt veranlagt Schwartzkopff rffDeutſ Gubſtablueet Von Schiffsb ten r ſer
ſwe die Mitteilung der altung enttauſchte

e hewahrten Akkumulatorenfabrik undSawe Ferner lagen Stettiner Chamottofabrik
Dagegen wurden ken Zeitz ſchwächer da der sünſtige Ab

len

ſchluß bereits eskomptiert erſchien
Jn erneut ſteigende Bewegung kamen ſpäterhin Vemberg
Deutſche Erdöl und Steauer konnten fich nach feſtem Veginn

befeſtig n Kaliaktien kam gegen Schluß hin Heldburg in Frage

Schiffahrtsaktien neigten weiter zur Schwäche auch Canada
waren niedriger

Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Carl Berg Akt
Geſ oll am 22 23 und 24 d M zur Feſtſtellung gelangenAm Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen wenig ver
ändert öſterreichiſchungariſche ſchwächer ruſſiſche feſt Türki ſche

Werte auch Türkenloſe erfuhren Abſchwächungen
Am hieſigen Geldmarkt iſt tägliches Gegd zu 4 Pro

zent vereinzelt auch darunter weiter angeboten r pathote t
456 und darunter

Deviſenturſe Berlin 17 Junge 1910
Die amtlichen Notterungen far telegraphiſche Ausz ahlungen ſt en

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in W War

wie ſo
Heute Forge Ta

Seld Brief Geld Brien

Vew Jor 1 Doll 52 5,34 1582100 238 239 238 222emarbh 100 Kr 163 i6s eSchweden 100 Rr 17 17 renen 100 Kr t65 165 629 165Sei 100 Fr 117 s unten tBudapeſt 100 K 63 95 64 05 e 64 08

GetreideBerlin 17 Januar Das eingetretene Tauwetter hat
die Dreſcharbeiten die während der letzten Tage reger betrieben
worden ſind wieder zum Stillſtand gebracht Andererſeits höfft
man daß bei der wärmeren Witterung die Zufuhren von Rüben deren Fehlen ſich bei den pieſigen en
fühlbar macht wieder größer werden Hafer für rikationszwecke iſt offeriert doch entſpricht die an geehne Ware oft nicht

den Forderungen Am Saatenmarkt ſteht Seradella wiederetwas reichlicher zur Verfügung Das Geſchäft wird aber durch
die hohen Preiſe ſehr erſchwert Heu fehlt im freien Verkehr
faſt ganz Wetter Tauwetter

Fabrik landwirtſchaftlicher er Maſchinen F Jimmeemgan

Co G in Halle Jn der Sitzung des Aufſichtsrats
wurde beſchloſſen der am 13 Februar ſtattfindenden Gene
ralverſammlung eine Dividende von wieder 9 Prozent auf
beide Aktiengattungen nebſt angemeſſenen Abſchreibungen
und Rückſtellungen vorzuſchlagenDie Gratisaktien des Vereins Chemiſcher Fahriten in Zeitz

Jm Februar 1915 hat der Verein Chemiſ er Fabriken in Zeis
der damals der Anilingruppe ElberfeldLudwigshafen zugehörteeine Sanierung vorgenommen und zwar wurde damals zur Til
gung des Fehldetrages von rund 97 Mill Mark und zur Säu
berung der Bilanz das Aktienkapital von 5 auf 3 Mill Mark
herabgeſetzt Außerdem wurde zum gleichen Zwecke auch die

75 Mill Mark betragende Rücklage herangezogen
Sanierungskonto ſtanden na

02 Mill Mark Jetzt ſcheint die Verwaltunhaben durch die gemeldete Ausgabe von Grati f n W
d vom Frühjahr 1915 zum Teil wieder e

er der alten lamwenee ger Aktien eon kurz erwäbr nt nach dem neuen Plane auf e
Attie gratis eine neue Daß der Verein en S
Dividende von 5 Prozent im c 20 P wert
will iſt gleichfalls eine Maßnahm man wie dieausführt mit geteilter net 1entketneden
Der Generalverſammlung leigt weiter ein e

g ein adsmitglied für ere t e Dabei dürfte esGeneraldirektor et Willi So c e
er ausburg im Sommer 1916 die Mehrheit der Akten von

der Anilin Geſellſchaft erworben hat
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